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„Die Fakten liegen seit Jahren auf 
dem Tisch und eine neuer Erkennt-
nisgewinn ist mit der Kampagne 
‚Grüner Tunnel‘ nicht verbunden“, 
bilanziert Oberbürgermeisterin Gab-
riele Zull. Trotzdem wird sich der 
Fellbacher Gemeinderat in seiner Sit-
zung am Dienstag, 28. Januar, mit 
den Plänen des sogenannten „Grü-
nen Tunnels“ befassen. Unter diesem 
Namen hat der Unternehmer Dr. Rü-
diger Stihl erneut seine Vision ins 
Gespräch gebracht, ein Straßenbau-
projekt zwischen den Bundesstraßen 
14 und 27 in die Umsetzung zu brin-
gen. Dabei soll der seit den 1970er 
Jahren diskutierte Nord-Ost-Ring als 
Tunnelvariante realisiert werden. Die 
Stadt Fellbach hat diesen mehrspuri-
gen Schnellstraßenbau auf ihrer Ge-
markung immer geschlossen abge-
lehnt. „Ein großer Flächenverbrauch 
ohne nachweisbaren verkehrlichen 
Nutzen“, so lautete das Fazit nach 
der letztmaligen Prüfung in einem 
Faktencheck im Jahr 2020. Die rele-
vanten Punkte der Diskussion sind 
auf der Homepage der Stadt Fell-
bach zusammengefasst.

Der sogenannte Nord-Ost-Ring 
gilt als „Überbleibsel“ einer Straßen-
planung aus den 1960er Jahren. Da-
mals war eine Autobahn nördlich 
von Stuttgart angedacht, über die 
die Region großräumig umfahren 
werden sollte. Die Autobahn wurde 
nie realisiert und die Pläne dafür 
zum großen Teil ad acta gelegt. Mit 
verschiedenen Projekten – unter an-
derem mit dem Ausbau bestehender 
Bundesstraßen – setzten die Ver-
kehrsplaner auf Alternativen. Unter 
dem Nord-Ost-Ring verstehen die 
Befürworter heute eine Verbindung 
der Bundesstraßen 14/29 und 27, 
die die Fahrzeit zwischen den Land-
kreisen Ludwigsburg und Rems-
Murr verkürzen soll. Dabei ist der 
Ring kein Ring, sondern ein mehr-
spuriges Teilstück zwischen den be-

stehenden Bundesstraßen. Erstmals 
hatte der Unternehmer Dr. Stihl die-
sen Straßenbau im Januar 2020 als 
Tunnelvariante wieder ins Gespräch 
gebracht und unter dem Namen 
Landschaftsmodell Nord-Ost-Ring 
beworben.

Faktencheck im Jahr 2020 bringt 

klares Ergebnis

Auf Initiative des baden-württem-
bergischen Verkehrsministers Win-
fried Hermann erfolgte ebenfalls im 
Jahr 2020 ein ausgiebiger Fakten-
check. In diesem Check wurden die 
Argumente für und gegen dieses 
Teilstück gesammelt und von Exper-
ten bewertet. Ohne einen Ring-
schluss – also einer ebenfalls zu bau-
enden neuen Filderauffahrt – würde 
ein solcher Ausbau keine nachhalti-
ge Verbesserung des Verkehrsflusses 
bewirken und schnell „wieder voll-
laufen“, so eines der Ergebnisse des 
Faktenchecks. Außerdem vernichte 
der Straßenbau hochwertige land-
wirtschaftliche Flächen und damit 
die Lebensgrundlage der Fellbacher 
und Kornwestheimer Landwirte. Im 
Ergebnis sollte auf den Ausbau des 
Nahverkehrs, auf kleinere entlasten-

de Straßenbauprojekte und auf eine 
intelligente Verkehrsführung ge-
setzt werden.

Seit mehreren Monaten wirbt Dr. 
Stihl im Verbund mit weiteren Unter-
nehmen mit der Kampagne „Grüner 
Tunnel“ wieder für das Straßenbau-
projekt. Dabei thematisiert die Kam-
pagne nicht den Straßenbau als sol-
chen, der großflächig Landschaft 
und Grünflächen vernichten würde, 
sondern einen nicht belegten Zeit-
gewinn für Pendler, verbunden mit 
einem attraktiven naturnahen Land-
schaftsraum. „Der Straßenbau würde 
eine der letzten Freiflächen im Nor-
den Fellbachs vernichten, unsere Be-
völkerung über Jahre oder Jahrzehn-
te mit Baustellen belasten, hochwer-
tige Böden vernichten und gefähr-
deten Tier- sowie Pflanzenarten die 
Lebensgrundlage entziehen. Hier 
von einem ‚grünen Projekt‘ zu spre-
chen, ist Augenwischerei“, erklärt 
Oberbürgermeisterin Zull. Außer-
dem sei die mit der Kampagne ver-
bundene Abstimmung keineswegs 
eine Abstimmung, „sondern als eine 
reine Zustimmung für ein nicht ge-
nauer erklärtes Straßenbauprojekt 
angelegt. Diese Art der ‚Abstim-

mung‘ entspricht nicht meinem de-
mokratischen Verständnis.“

Das Landschaftsmodell Nord-Ost-
Ring wurde von Dr. Stihl und die von 
ihm beauftragten Experten im Som-
mer 2020 im Fellbacher Gemeinde-
rat vorgestellt. Für die neue Kam-
pagne gebe es keine geänderten 
Planungsgrundlagen oder Untersu-
chungen. „Für uns gilt die Zusam-
menfassung des Faktenchecks“, so 
die Stadtverwaltung. „Wir sind aber 
immer für einen Austausch und für 
Gespräche offen.“ Zumal durch tech-
nische Entwicklungen und mit Hilfe 
von Künstlicher Intelligenz auch in-
telligente Verkehrslenkungen und 
andere klimafreundlichere Lösun-
gen wahrscheinlich machbar wären. 
Bereits 2020 sei das Projekt im Kos-
ten-Nutzen-Kontext nicht positiv be-
wertet worden, dies gelte gerade als 
Tunnelvariante bei den heutigen 
Baukosten weiterhin. In allen Kom-
munen müssten zudem bestehende 
Brücken und Straßen saniert werden. 
„Die Mittel, die hierzu benötigt wer-
den, sind beträchtlich,“ führt Ober-
bürgermeisterin Zull aus.
• Weitere Infos: www.fellbach.de/
nord-ost-ring

Grün gewaschenes Straßenbauprojekt „Nord-Ost-Ring“
Fellbacher Gemeinderat debattiert im Januar über „Grünen Tunnel“

Fellbach wehrt sich seit Jahren gegen den Nord-Ost-Ring und den damit verbundenen Flächenverbrauch. Foto:  Hartung 
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Die Fläche wird entsiegelt und die 
Zuwegungen neu geordnet – der 
Platz vor der Bäckerei in der Hofener 
Straße wird derzeit umgestaltet. Mit 
Beeinträchtigungen und Lärmbelas-
tungen muss daher in den kommen-
den drei Wochen gerechnet werden. 
Durch die Baustellenlogistik wird 
der Parkplatz vor der Bäckerei in den 
kommenden drei Wochen nicht 
nutzbar sein. 

In einem ersten Arbeitsschritt ent-
fernt die Baufirma den Asphalt des 
Platzes. Sie legen dann eine neue 
Pflasterfläche mit zwei Staudenbee-
ten an. Die Gestaltung korrespon-
diert mit dem Klosterplatz. Die Pla-
nungen zur Neugestaltung wurden 
eng mit den Verantwortlichen der 
Bäckerei abgestimmt. Gerade das 
Aufbrechen des Asphalts ist mit 
Lärmbelastungen verbunden. Die 
Bauarbeiten werden voraussichtlich 
bis Ende des Monats dauern.

Platzumgestaltung an der Hofener Straße
Bauarbeiten voraussichtlich bis Ende Januar 

Elke Großwendt stellt am Montag, 
20. Januar, um 15 Uhr im Internatio-
nalen Café im Treffpunkt Mozart-
straße das Projekt der Sprachhelfer 
für geflüchtete Jugendliche an der 
Auberlen-Realschule Fellbach vor. 

Jede Woche kommen aus diversen 
Ländern neue geflüchtete Jugendli-
che nach Fellbach. Ehrenamtliche 
Sprachhelfer, begleitet von einer 
hauptamtlichen Lehrkraft, unter-
stützen diese Kinder und Jugendli-
che in der Deutsch-Vorbereitungs-
klasse, damit diese sich möglichst 
schnell in Deutschland zurechtfin-
den können. Elke Großwendt berich-
tet über die Herkunft der Kinder und 
Jugendlichen und über Erfolge und 
Schwierigkeiten, die sich bei der täg-
lichen Arbeit auftun.

Eine Anmeldung im Treffpunkt 
Mozartstraße, Mozartstraße 16, 
unter Tel. 0711 5856 7660 oder per 
E-Mail an mozartstrasse@forum-
fellbach.de erleichtert die Planung, 
es sind aber auch spontane Gäste 
herzlich willkommen.

Projekt Sprachhelfer 

an der ARS 

Der Bäckereivorplatz bekommt ein neues Aussehen. Abbildung: Stadt Fellbach 
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Am Sonntag, 23. Februar, findet die 
vorgezogene Bundestagswahl statt. 
In Fellbach werden 36 Wahllokale 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet sein. Auf-
grund des engen Zeitplans und den 
geänderten gesetzlichen Fristen bie-
tet die Stadtverwaltung an, dass 
Briefwahlunterlagen ab Samstag 8. 
Februar auch persönlich im Rathaus 
und in den Verwaltungsstellen ab-
geholt werden können. Dort kann 
auch gleich vor Ort gewählt werden. 
Derzeit verschickt die Stadtverwal-
tung die Wahlbenachrichtigungen.

Die gesetzliche Frist für die Auf-
stellung der Wahlvorschläge läuft 
erst am 20. Januar ab, danach wer-
den die Vorschläge geprüft. Ein 
Druck der Wahlunterlagen ist daher 
erst ab Ende Januar möglich. Bun-
desweit rechnen die Verantwortli-
chen daher damit, dass mit dem Ver-
schicken der Briefwahlunterlagen 
erst im Februar begonnen werden 
kann. In Fellbach wird mit dem Ver-
sand ab Samstag, 8. Februar, ge-
plant. Da der Versand der Briefwahl-
unterlagen damit erst zwei Wochen 
vor der Wahl erfolgt, können die 
Unterlagen auch direkt im Rathaus 
Fellbach und den Verwaltungsstel-
len Schmiden und Oeffingen abge-
holt werden. Wer dies nutzen möch-
te, muss Personalausweis und Wahl-
benachrichtigung vorlegen. Wer die 
Unterlagen für andere Personen ab-
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holt benötigt zwingend eine unter-
schriebene Vollmacht. 

Wer seine Briefwahlunterlagen 
mit der Post schickt, sollte auf die da-
für notwendige Zeit achten. Der rote 
Wahlbrief mit der Stimmabgabe 
muss spätestens am Wahltag, 23. 
Februar, um 18.00 Uhr bei der Stadt 
Fellbach eingegangen sein. Die 
Briefwahl kann über verschiedene 
Wege beantragt werden. Zum einen 
über den auf den Wahlbenachrichti-
gungen gedruckten QR-Code oder 

über die postalische Anforderung 
mit der ausgefüllten und unter-
schriebenen Wahlbenachrichtigung. 
Die ausgefüllte und unterschriebene 
Wahlbenachrichtigung kann zur An-
forderung der Briefwahlunterlagen 
auch direkt in den Briefkästen am 
Rathaus oder den Verwaltungsstel-
len abgegeben werden. Nach wie 
vor können die Unterlagen auch per 
Fax beziehungsweise per E-Mail an-
gefordert werden unter Faxnummer 
0711 5851-300, „Wahlamt“ oder E-
Mail wahlamt@fellbach.de. Dabei 
sollte der Name, die Wohnanschrift 
und das Geburtsdatum angegeben 
werden.

Wichtig für alle Briefwähler ist, 
dass die Unterlagen möglichst zeit-
nah zurückgeschickt werden und die 
Zeit des Postweges mit eingeplant 
wird. Gerade Wähler, die aus dem 
Urlaub oder aus dem Ausland wäh-
len, müssen hier mit mehr Zeit rech-
nen.
• Weitere Informationen: Die Stadt-
verwaltung stellt alle Informationen 
zur Wahl auf der Homepage 
www.fellbach.de zur Verfügung. Die 
Wahlbenachrichtigungen müssten 
bis Anfang Februar bei den Wählern 
vorliegen.  Die Öffnungszeiten des 
Rathauses und der Verwaltungsstel-
len zum Abholen der Wahlunterla-
gen ab dem 8. Februar, werden noch 
bekannt gegeben.

Vorbereitungen für Bundestagswahl laufen
Wahlbenachrichtigungen werden zugestellt –  Fristen beachten

Das Gespräch mit den Bürgern ist für 
Oberbürgermeisterin Gabriele Zull 
nicht nur eine Selbstverständlichkeit, 
sondern ein wichtiger und gern ge-
pflegter Teil ihrer Amtsgeschäfte. 
Auch 2025 bietet sie wieder regel-
mäßige Bürgersprechstunden an. 
Der erste Termin ist am Dienstag, 4. 
Februar,  ab 14.30 Uhr im Fellbacher 
Rathaus. Anmelden kann man sich 
unter Angabe des gewünschten Ge-
sprächsthemas bis zum 24. Januar 
März unter www.fellbach.de/buer-
gersprechstunde oder telefonisch 
unter 0711 5851-303. Die weiteren 
Sprechstundentermine werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Bürgersprechstunde 

bei OB Gabriele Zull

Die vorgezogenen Bundestagswahlen 

bedeuten für die Briefwahl einen engen 

Zeitplan.  Foto: Laartz  
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Gute Vorsätze
Ganz zu An-
fang des neu-
en Jahres hat 
uns unser All-
tag fest im 
Griff. Auf die 
Frage, wie es 
uns geht, ant-
worten viele mit Blick auf aktuelle 
Herausforderungen: „Es muss!“ 
Das ist eine deprimierende Bot-
schaft nach dem Motto: Ich lebe 
jetzt leider wieder im Alltagstrott 
und die nächsten Ferien sind weit 
weg! 
Doch: Hat unser Alltag das ver-
dient? Die meiste Zeit unseres Le-
bens sind wir mit alltäglichen Din-
gen beschäftigt. Und die Gegen-
wart ist die einzige Zeitschiene, die 
wir wirklich beeinflussen können. 
Eine neue innere Einstellung zum 
Alltag mit seinen Höhen und Tie-
fen habe ich mir für dieses neue 
Jahr vorgenommen. Und als Leit-
faden dazu habe ich einen Text 
von Papst Johannes XXIII. ent-
deckt. Er hat diesen Text immer 
wieder gelesen, wenn ihm sein 
Amt über den Kopf gewachsen ist. 
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Als „Die 10 Gebote der Gelassen-
heit“ sind sie bekannt geworden. 
Dieser Text ruft mir eindringlich zu 
und ich zitiere hier einige Sätze da-
von: „Nur für heute werde ich mich 
bemühen, einfach den Tag zu erle-
ben –  ohne alle Probleme meines 
Lebens auf einmal lösen zu wol-
len. Nur für heute werde ich 
freundlich und wohlwollend auf-
treten: Ich werde niemanden kriti-
sieren; ja ich werde nicht danach 
streben, die anderen zu korrigieren 
oder zu verbessern, nur mich 
selbst. Nur für heute werde ich fest 
daran glauben, dass die gütige 
Vorsehung Gottes sich um mich 
kümmert, als gäbe es sonst nie-
manden auf der Welt. Doch: Nimm 
dir nicht zu viel vor. Es genügt die 
friedliche, ruhige Suche nach dem 
Guten an jedem Tag zu jeder Stun-
de und ohne Übertreibung und 
mit Geduld.“
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
für das neue Jahr viel innere Gelas-
senheit und vor allem den beglei-
tenden Segen Gottes! 
Pfarrerin Angelika Hammer, 
Evangelische Kirchengemeinde 
Schmiden-Oeffingen

WORT ZUM SONNTAG

Die Ökumenische Woche 2025 in 
Fellbach befasst sich mit dem Thema 
„Glaube zwischen Tradition und Mo-
derne“. Sie beginnt mit einem öku-
menischen Gottesdienst am Sonn-
tag, 19. Januar, um 9.30 Uhr in der 
evangelisch-methodistischen Chris-
tuskirche. An zwei Vortragsabenden 
wird das Thema aus verschiedenen 
Blickwinkeln betrachtet und vertieft. 

Am Montag, 20. Januar, 19.30 Uhr,  
geht  Angelika Kamlage im Franzis-
kusheim, Tainer Straße 10, der Frage 
nach, welche Rolle die neuen Me-
dien im christlichen Glauben heute 
spielen. Angelika Kamlage ist Me-
dienpädagogin, Fotografin, Geistli-
che Begleiterin und Coach. Sie ist 
Mitglied des ökumenischen Medien-
referentennetzwerks und verfügt 
über eine große Medienkompetenz. 
Die Zahl der Kirchenbesucher geht 
zurück. Die Verbundenheit mit der 
örtlichen Kirchengemeinde lässt 
nach. Nicht alle haben eine Bibel zu-
hause und lesen sie auch. Die Glau-
bensinformation und -kommunika-
tion geht neue Wege und sucht an-
dere Formate. Die Kirche will die 
Menschen in ihrem Umfeld errei-

chen, auch in den sozialen Netzwer-
ken – eine Herausforderung. Denn 
die Online-Angebote sind vielfältig: 
Internet, Smartphone, YouTube, 
Podcasts, Apps… 

Am Donnerstag, 23. Januar, 19.30 
Uhr,  referiert Prof. em. Dr. theol. 
Siegfried Zimmer in der Lutherkirche 
über die Rolle der Bibel im christli-
chen Glauben. Siegfried Zimmer war 
bis 2013  Professor für Evangelische 
Theologie und Religionspädagogik 
an der Pädagogischen Hochschule 
Ludwigsburg. Er arbeitet heute bei 
christlichen Projekten mit und hält 
Vorträge zu christlichen Themen. 
Auch er ist in neuen Medien unter-
wegs –  u.a. bei BibelTV auf YouTube. 
Die Bibel und das Predigen des Evan-
geliums sind zentrale Elemente des 
Glaubens und spielen eine große 
Rolle für das Leben der Christen im 
Hier und Jetzt. Allzu oft stürzen sich 
Christen jedoch auf die vorhande-
nen Unterschiede im Bibelverständ-
nis und grenzen sich voneinander 
ab. Dabei unterschätzen sie die Ei-
nigkeit, die es unter Christen in Be-
zug auf die Bibel gibt. Dies arbeitet 
Siegfried Zimmer heraus. 

Ökumenische Woche startet
Über „Glaube zwischen Tradition und Moderne“

Vom 18. bis 26. Januar findet in der 
Messe Stuttgart wieder die CMT – 
die weltweit größte Publikumsmesse 
für Tourismus und Freizeit – statt. 
Diesmal präsentiert sich der Remstal 
Tourismus e.V. unter dem Dach der 
Region Stuttgart in Halle 6 an einem 
gemeinsamen Stand (6E61) mit Fell-
bach und Winnenden im Wechsel. 
Außerdem sind Schorndorf, Schwä-
bisch Gmünd und Waiblingen je-
weils mit einem eigenen Stand ver-
treten. 

Das Team von Fellbach Tourismus 
Fellbach ist an vier Tagen auf der 
CMT präsent: am Samstag, 18. Janu-
ar, Dienstag, 21. Januar, Mittwoch, 
22. Januar und Sonntag, 26. Januar. 
Am CMT-Eröffnungstag wird es von 
den Landfrauen Oeffingen unter-
stützt, am Schlusstag vom Fellbacher 
Carneval Club. Neben allerlei Infor-
mationen zu und über Fellbach und 
seine touristischen Angebote gibt es 
am Stand gibt es ein Gewinnspiel, 
bei dem Fellbach Gutscheine zu ge-
winnen sind. Auch über den Insta-
gram-Kanal Fellbach Erleben, gibt es 
ein Gewinnspiel. Wer ein Bild vom 
Fellbach-Stand mit dem Hashtag 

#fellbacherleben postet, kann ein 
Set mit Kochlöffel und Geschirrtuch 
gewinnen. 

Die Weingüter Aldinger, B. Ellwan-
ger, Idler, Im Hof A. Zimmerle, Kuhn-
le, Mannschreck Weine, Wissmann-
Stilz, sowie die Fellbacher Weingärt-
ner bieten abwechselnd an allen 
Messetagen Weinprobiererle an und 
geben so einen kleinen Vorge-
schmack auf den 27. Weintreff, der 
im Februar in der Alten Kelter Fell-

bach stattfinden wird. Neben den 
Weinerzeugern präsentieren außer-
dem verschiedene Freizeitanbieter 
aus dem Remstal ihre Angebote u.a. 
am Sonntag, 26. Januar, auch das F3 
Wohlfühlbad. Das beliebte Remstal-
Maskottchen, die Biene Remsi wird 
der CMT am 18. und 26. Januar 
einen Besuch abstatten.
• Geöffnet hat die CMT täglich von 
10 bis 18 Uhr. Tickets gibt es online 
oder vor Ort.

Fellbach präsentiert sich auf der CMT
Gemeinschaftsstand mit Remstal Tourismus und Winnenden in Halle 6

Auch in diesem Jahr ist Fellbach auf der CMT präsent. Foto: Stadt Fellbach 

„Hinter den Kulissen einer Kakteen-
gärtnerei“ ist der Titel einer Führung 
mit dem Kakteenexperten Matthias 
Uhlig am Samstag, 25. Januar, 15 
Uhr in der Gärtnerei Uhlig, Hegna-
cher Straße 31 in Kernen-Rommels-
hausen.  

Wie pflegt und vermehrt der Fach-
mann Kakteen und andere Sukku-
lenten oder wie bekommt man sie 
wieder zum Blühen? Wie viel Wasser 
und Dünger brauchen sie, welche 
Temperaturen und Substrate sind 
nötig, wie geht man mit Schädlingen 
um? Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen gibt es bei der Füh-
rung der VHS Unteres Remstal. 

Man kann hinter die Kulissen 
schauen, erfahren wie die Kakteen-
profis es machen und am Schluss 
kann jeder selbst ausprobieren, was 
er gelernt hat. Die Fragen werden 
ausführlich beantwortet und am En-
de kann man noch den öffentlichen 
Teil der Gärtnerei anschauen. Die 
Gebühr für die Führung beträgt 8 
Euro.

Information und Anmeldung zur 
Führung Nr. 24H15126 telefonisch 
unter 07151 95880-0 oder www.vhs-
unteres-remstal.de

 Kakteengärtnerei 
gibt Einblicke



Ein alljährlicher Höhepunkt im Ver-
anstaltungskalender des Remstal 
Tourismus e.V.  ist der Weintreff in 
Fellbach. Bei der 27. Ausgabe am 22. 
und 23. Februar  präsentieren rund 
50 „Genusshandwerker“ aus der Re-
gion Remstal-Stuttgart ihre besten 
Weine, Destillate und weitere Er-
zeugnisse unter dem spektakulären 
Fachwerk der Alten Kelter.

Die Besucher dürfen sich zudem 
auf kommentierte Weinproben mit 
Christoph Nicklas von Meiningers 
Sommelier  Magazin, die beliebte 
Sekt-Theke sowie alkoholfreie Er-
zeugnisse der hiesigen Wengerter 
freuen. Die Weinerlebnisführer aus 
dem Remstal bieten zudem Schnup-
pertouren auf den Fellbacher Kap-
pelberg an. 

Der kommende Weintreff in der 
Alten Kelter Fellbach, Untertürkhei-
mer Str. 33, findet statt am Samstag, 
22. Februar, und Sonntag, 23. Febru-
ar, jeweils von 11 bis 18 Uhr. Der Ein-
trittspreis beträgt 25 Euro für das Ta-
gesticket und 35 Euro für das Wo-
chenendticket. Enthalten sind je-
weils ein Einkaufsgutschein, alle 
Kostproben sowie im Vorverkauf zu-
sätzlich ein VVS-Kombiticket zur 
An-/Abreise mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Begleitpersonen 
von Menschen mit einem Schwerbe-
hindertenausweis (Merkzeichen B) 
erhalten freien Eintritt an der Tages-
kasse.

Die Tickets sind online erhältlich 
unter www.remstal.de/weintreff so-
wie vor Ort in der Geschäftsstelle des 
Remstal Tourismus in Weinstadt-En-
dersbach und in weiteren ausge-
wählten VVK- Stellen.

Wer den Weintreff an beiden Ta-
gen besuchen möchte und eine wei-
tere Anreise hat oder sich ein schö-
nes Genuss-Wochenende gönnen 
möchte, kann Wochenend-Arrange-
ments im Weinstadt-Hotel, Lamm 
Hebsack und Gästehaus Schlegel bu-
chen.

Die Besten aus dem Remstal
27. Weintreff des Remstal Tourismus in der Alten Kelter

Beste Weine und anderes dürfen beim Weintreff verkostet werden. Foto: Knopp 
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Im Rahmen ihres Jahresschwer-
punkts zum Thema „Jüdisch & 
deutsch“ hat die Kulturgemeinschaft 
Fellbach einen ausgewiesenen Ken-
ner der deutsch-jüdischen Geschich-
te zu einem Einführungsvortrag ein-
geladen. Am Donnerstag, 6. Februar, 
19 Uhr, spricht Philipp Lenhard, Pro-
fessor für Jüdische Geschichte und 
Kultur an der Ludwig-Maximilians-
Universität München, in der Volks-
hochschule Fellbach, Eisenbahnstra-
ße 23, über die Frage, ob es zeitwei-
lig ein jüdisch-deutsche Symbiose 
gab. 

Der berühmte deutsch-israelische 
Religionshistoriker Gershom Sholem 
wandte sich im Jahr 1962 in einem 
offenen Brief vehement gegen den 
„Mythos vom deutsch-jüdischen Ge-
spräch“. Aus Scholems Sicht war die 
Symbiose zwischen Deutschen und 
Juden reine Fiktion. Nur die deut-
schen Juden hätten bis 1933 darauf 
gehofft, endlich als Deutsche und als 
Juden anerkannt zu werden, wäh-
rend sie von der nichtjüdischen 
Mehrheitsgesellschaft stets zurück-
gewiesen worden seien. 
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In seinem Vortrag zeigt Prof. Dr. 
Philipp Lenhard hingegen auf, dass 
das Verhältnis deutscher Juden zu 
ihrem Heimatland deutlich kompli-
zierter war. Mit Blick auf Persönlich-
keiten wie Moses Mendelssohn, 
Heinrich Heine, Sigmund Freud, Han-
nah Arendt oder Martin Buber re-
konstruiert er die Geschichte enger 
Beziehungen zwischen deutschen 
Juden und nichtjüdischen Deut-
schen. 

Philipp Lenhard wurde 1980 in 
Bielefeld geboren und studierte u.a. 
Judaistik und Philosophie. Für seine 

Dissertation über die Entstehung jü-
discher Identität in Deutschland und 
Frankreich zwischen 1780 und 1840 
wurde er mit dem Max-Weber-Preis 
2020 ausgezeichnet. Seine Habilita-
tion verfasste er über eine „Jüdische 
Kulturgeschichte der Freundschaft 
im 20. Jahrhundert“.  Im März 2024 
erschien seine viel beachtete Dar-
stellung zum Institut für Sozialfor-
schung Frankfurt, an dem nach ihrer 
Rückkehr aus dem Exil einflussreiche 
Geistesgrößen wie Horkheimer und 
Adorno lehrten. Philipp Lenhard 
hatte 2022/23 eine Gastprofessur 
für Europäische Geschichte an der 
Universität Berkeley in Kalifornien. 
Seit September 2024 bekleidet er 
den Lehrstuhl für Jüdische Geschich-
te und Kultur an LMU München. 

Die Veranstaltung, auch ein Bei-
trag zur Reihe „Themen der Zeit“ der 
KGF, findet in Kooperation mit der 
Volkshochschule u.R. statt. Die Ge-
bühr beträgt 5 Euro, Schüler und 
Studierende haben Eintritt frei. Kar-
ten sind beim i-Punkt Fellbach er-
hältlich, Telefon 0711 580058. Rest-
karten an der Abendkasse. 

Zur Geschichte einer Symbiose 
Auftakt zum Jahresschwerpunkt „Jüdisch & deutsch“ der Kulturgemeinschaft Fellbach

Philipp Lenhard Foto: Hauzenberger 

Unter dem Titel „Habitate. Über_Le-
bensräume“ widmet sich die 16. Tri-
ennale Kleinplastik Fellbach der Fra-
ge, wie wir angesichts globaler He-
rausforderungen in Zukunft zusam-
menleben können. Im Mittelpunkt 
der Ausstellung steht die fragile Be-
ziehung von Mensch und Natur, der 
sich die Künstler aus ganz unter-
schiedlichen Perspektiven nähern – 
Perspektiven, die die Kuratorin Clau-
dia Emmert und Co-Kuratorin Ina 
Neddermeyer in ihrem öffentlichen 
Vortrag am Freitag, 7. Februar, 19 
Uhr, im Großen Saal im Rathaus Fell-
bach erstmalig erläutern werden. 

Die Bandbreite der in der Ausstel-
lung verhandelten Habitate reicht 
von den Gipfeln der höchsten Berge 
bis in die Tiefen der Ozeane. Die 
Werke zeigen, wie sich die Lebens-
räume von Menschen, Tieren und 
Pflanzen radikal verändern und auch 
zukünftig im Umbruch sein werden. 
Die Skulpturen, Objekte und Instal-
lationen ermöglichen dabei Einbli-
cke in kultivierte, verlorene, toxische, 
postkoloniale und zukünftige Habi-
tate, denen sich die Künstler*innen 
analytisch, politisch-aktivistisch und/
oder humorvoll-ironisch nähern. Der 
Über_Lebensraum der Alten Kelter 
wird in dieser Triennale von realen, 
hybriden und fiktiven Wesen belebt 
und wirft einen spekulativen Blick 
auf mögliche Zukunftsszenarien. 

Die künstlerische Leiterin der 16. 
Triennale Kleinplastik, Claudia Em-
mert, ist seit 2014 Direktorin und Ge-
schäftsführerin des Zeppelin Mu-
seums in Friedrichshafen und leitete 
zuvor das Kunstpalais in Erlangen. 
Sie ist Vorstandsmitglied von ICOM 
Deutschland und Mitglied der An-
kaufskommission für die Sammlung 
zeitgenössischer Kunst der Bundes-
republik Deutschland. Ab dem 1. De-
zember 2025 wird sie als Intendantin 
an das Kunstmuseum Bonn wech-
seln. Emmert studierte Kunstge-
schichte, Germanistik und Romanis-
tik an der Universität Stuttgart. 

Co-Kuratorin Ina Neddermeyer ist 
seit 2024 Direktorin des Museums 
Giersch der Goethe-Universität in 
Frankfurt a. M. Nach dem Studium 
der Kunstgeschichte, Politik und Phi-
losophie in Berlin und Florenz absol-
vierte sie ein Volontariat am Kunst-
palais in Erlangen, wo sie von 2013 
bis 2016 die Städtische Sammlung 
betreute. Von 2016 bis 2023 leitete 
sie die Abteilung Kunst am Zeppelin 
Museum Friedrichshafen.

Der Eintritt zum Vortrag ist frei; 
Anmeldungen an triennale@fell-
bach.de.

Ausblicke auf die 16. 

Triennale
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Am Samstag, 18. Januar,  20 Uhr, 

nimmt der Sänger, Pianist und Song-

schreiber Rainer Bielfeldt das Publi-

kum im Großen Haus Schmiden auf 

Einladung des Kulturamts mit auf 

eine musikalische Reise durch die 

vergangenen 30 Jahre seines Schaf-

fens. Der „Seelenberührer“ singt sich 

am Klavier durch eine handverlese-

ne Auswahl an Liedern – offenher-

zig, zugewandt und wundervoll un-

eitel. Mit dem Können und der Er-

fahrung eines turbulenten Musiker-

lebens gibt er seinen Geschichten 

den Raum, den sie verdienen, erzählt 

von den Höhen und Tiefen des Le-

bens und der Liebe und umarmt das 

Publikum mit seiner Herzenswärme. 

Als Rainer Bielfeldt 1983 an der 

Musikhochschule seiner Heimatstadt 

Hamburg für den „Popkurs“ ange-

nommen wurde, war für ihn die Ent-

scheidung endgültig gefallen: Das 

nachfolgende Studium der Schulmu-

sik sollte nicht mehr geradewegs zur 

späteren Verbeamtung als Musikleh-

rer führen, sondern allein dem 

Zweck dienen, so viel wie möglich zu 

lernen, um in seinem Traumberuf als 

freier Komponist und Musiker zu be-

stehen. Vor dem Popkurs lag ein gu-

tes Jahrzehnt voll mit Klavierunter-

richt, Harmonielehre und Gehörbil-

dung. Neben dieser klassischen Aus-

bildung war Rainer Bielfeldt auch 

schon immer ein begeisterter Auto-

didakt: Er spielte seine Lieblingshits 

nach Gehör, improvisierte und 

schrieb schon früh eigene Lieder. 

Nach seinem Studium hatte er bald 

seine Lieblingsgenres gefunden, in 

denen er sich bis heute mit immer 

weiter wachsender Begeisterung be-

wegt: Chanson (als Sänger, Kompo-

nist und Begleiter), Musical (vor al-

lem Musiktheater für Kinder wie z. B. 

Paul Maars „Eine Woche voller 

Samstage) und das Hörspiel; so hob 

er z. B. die Serie „Käpt’n Sharky“ mit 

Dirk Bach und Axel Prahl aus der 

Taufe – nicht nur als Komponist, son-

dern auch als Liedtexter, Dialogau-

tor, Regisseur, Sprecher und Geräu-

schemacher. Er kompomierte für 

Bühne, Film und Hörbücher und 

arbeitete mit Größen wie Gayle 

Tufts, Tim Fischer, Georg Preusse 

alias Mary und Alfred Biolek zusam-

men. Mittlerweile gibt er sein Wis-

sen und seine Erfahrung an den 

Nachwuchs weiter. So unterrichtet er 

beispielsweise Liedinterpretation an 

der Hochschule für Schauspielkunst 

„Ernst Busch“ in Berlin und Song-

schreiben bei der Celler Schule, einer 

Masterclass für Liedertexter.

Karten zum Preis von 18 Euro (er-

mäßigt 15 Euro) gibt es im Vorver-

kauf beim i-Punkt Fellbach, Markt-

platz 2, Tel.  0711 580058. 

Lieder für die Seele aus 30 Schaffensjahren
Rainer Bielfeldt im Orfeo-Keller des Großen Hauses Schmiden

Rainer Bielfeldt ist zu Gast im Großen Haus. Foto: Brünner

Rüdiger Erk spinnt im Kunstvereinskeller 

allerlei Seemannsgarn . Foto: geliefert 

Zum Auftakt der kunterbunten Kin-

derkulturreihe  bringt das Theater 

DERenDINGEn auf Einladung des 

Kulturamts am Freitag, 24. Januar, 

16 Uhr, das Stück „Die drei kleinen 

Schweinchen“ nach dem Märchen 

von Joseph Jacobs im Stadtteil- und 

Familienzentrum Fellbach auf die 

Bühne.

Die drei kleinen Schweinchen wer-

den beim Blinde-Kuh-Spielen ver-

blitzt, verdonnert und verhagelt. Sie 

brauchen ein Haus. Aber wo findet 

man ein Haus? Wächst es auf dem 

Rücken oder träumt man es? Sie sind 

klein, aber nicht dumm, und so baut 

jeder sein Haus: aus Stroh, Holz und 

Stein. Zum Besuchen! Das bleibt 

nicht unbeobachtet. Da tarnt sich 

einer, der alles sieht, und ihn sieht 

keiner. Und der will fressen. Aber 

wenn man zusammenhält, kann 

einem selbst der stärkste Sturm 

nichts anhaben. Mit Stabfiguren, mit 

Musik und mit viel Stroh setzen Mar-

tha Rudolf und Ulli Volland ihre Ge-

schichte für Kinder ab vier Jahren in 

Szene.

Der Eintritt für das Figurentheater 

im Stadtteil- und Familienzentrum, 

Eberhardstraße 37 in  Fellbach, be-

trägt 5 Euro. Karten gibt es im Vor-

verkauf beim i-Punkt Fellbach, 

Marktplatz 2, Telefon 0711/580058, 

E-Mail: i-punkt@fellbach-touris-

mus.de. 

Figurentheater mit drei kleinen Schweinchen
Auftakte zur Kinderkultur im Stadtteil- und Familienzentrum

„Die drei kleinen Schweinchen“ eröffnen die Kinderkulturreihe. Foto: geliefert 
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Zum nahenden Ende der Ausstel-

lung „Fellbach am Meer“ zieht am 

Dienstag, 11. Februar, 19 Uhr, noch 

einmal richtige Seefahreratmosphä-

re in den Keller des Kunstvereins, 

Cannstatter Straße 9, ein. Mit ihrem 

Programm „Seemannsgarn“ nehmen 

Rüdiger Erk und Frank Eisele die Gäs-

te mit auf eine musikalisch-literari-

sche Reise an die Küsten dieser Welt. 

Der Schauspieler Rüdiger Erk und 

der Akkordeonist Frank Eisele inter-

pretieren ausgewählte Lieder und 

Geschichten auf besondere Art und 

Weise. Unterstützt von der Sängerin 

Tiffany Estrada, spinnt das Trio wahr-

haftige und legendäre Meeressagen 

in der stimmungsvollen Umgebung 

des Kellers.

Der Unkostenbeitrag beträgt 10 

Euro pro Person, ermäßigt 8 Euro. 

Die Karten sind im Vorverkauf beim 

i-Punkt Fellbach, Marktplatz 2, Tele-

fon 0711/580058, erhältlich.

 Seemannsgarn im 

Kunstvereinskeller

Von den Höhepunkten seiner Skan-

dinavienreise berichtet Wilfried 

Heinrich am Dienstag, 21. Januar, im 

Treffpunkt Mozartstraße. 

Im Sommer 2024 besorgte sich 

Wilfried Heinrich ein Interrail-Ticket 

und legte in Dänemark, Schweden 

und Norwegen über 5000 Kilometer 

mit der Bahn zurück. Ein Ziel war es, 

bis zum nördlichen Endpunkt des 

westeuropäischen Eisenbahnnetztes 

zu kommen. Auf seiner Tour fuhr er 

mit 22 Zügen und besuchte 18 Orte. 

Die Veranstaltung in der Mozart-

straße 16 beginnt um 15 Uhr, bewir-

tet wird ab 14 Uhr. Wegen begrenz-

ter Platzzahl ist eine Anmeldung er-

forderlich, entweder unter Telefon 

0711 5856 7660 oder per E-Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de.

Mit der Bahn durch 

Skandinavien



Seite 6 Mittwoch, 15. Januar 2025 Fellbacher  Stadtanzeiger  Nr. 3

Jahresrückblick 2024 (Teil 3)

40 Jahre Rhythmische Sportgymnastik in Fellbach: Bei der Jubiläumsfeier Mitte 

September wird auf eine Erfolgsgeschichte zurückgeblickt, die im Jubiläumsjahr ihren 

Höhepunkt erreicht. Denn Darja Varfolomeev vom TSV Schmiden wird 

OIympiasiegerin. Sie und die weiteren Olympiateilnehmerinnen werden geehrt. 

Michael Bürkle, einer der Initiatoren des Bundesstützpunkts erhält die 

Landesehrennadel. Mit Teamgeist, Innovation und einer herausragenden Infrastruktur 

ist der Stützpunkt ein Vorbild im Spitzensport. Foto: Hartung  

Die Stadtwerke Fellbach weihen Anfang Oktober ihren neuen Windpark auf der 

Schwäbischen Alb ein. Nach dem Austausch der vier alten Anlagen durch zwei 

moderne Windkraftanlagen erzeugt der Windpark nun jährlich 21 Millionen 

Kilowattstunden Strom – siebenmal mehr als zuvor. Mit einem Fest wurde das Projekt 

gefeiert. SWF-Geschäftsführer Gerhard Ammon betont die Bedeutung des Projekts für 

die Energiewende und lobt die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

Gerstetten. Foto: Hartung 

Fellbach feiert Anfang Oktober die Lange Nacht der Demokratie: Im voll besetzten 

Großen Saal des Rathauses diskutieren über 200 Gäste über die Stärken und 

Herausforderungen der Demokratie. Oberbürgermeisterin Gabriele Zull zeigt sich 

dabei optimistisch: „Unsere Demokratie hat viele, die für sie einstehen.“ Mit 

Diskussionen, Musik und Poetry Slam wird die Bedeutung von Vielfalt und Beteiligung 

betont. Der Abend endet mit einem bewegenden Konzert von Mazen Mohsen und 

Fedaa Safaya. Foto: Hartung  

Der 75. Fellbacher Herbst begeistert am zweiten Oktoberwochenende wieder 

zehntausende Besucher mit Tradition und Gemeinschaft. Nach dem ökumenischen 

Erntedank eröffnet Oberbürgermeisterin Gabriele Zull das Fest mit einem Rückblick 

auf 75 Jahre Verbundenheit zwischen Bürgern, Bauern und Weingärtnern. Über 3200 

Teilnehmer ziehen im Festumzug durch die Stadt, begleitet von Musik und 

Motivwagen. Mit neuem Wein und den traditionellen Sprüchen wird das 

Jubiläumsfest feierlich eingeläutet. Foto: Hartung 

Die neue Bauernhofkita „Eselsohr“ der AWO Kinder- und Jugendhilfe Rems-Murr wird 

Ende Oktober mit einem Fest eröffnet. Oberbürgermeisterin Gabriele Zull zeigt sich 

begeistert vom nachhaltigen Konzept der Kita, die das Angebot in Fellbach bereichert: 

Strom liefert eine Photovoltaikanlage, Wasser stammt aus einer Zisterne. 

Einrichtungsleiterin Helen Treiber betont die Bedeutung von Naturerfahrungen für 

Kinder. Beim Einweihungsfest feiern Kinder, Eltern und Gäste das kleine Paradies auf  

und neben dem Hof der Familie Treiber. Foto:  Knopp/Frank Knopp

Oeffingen und Fellbach feiern Mitte November 50 Jahre Zusammenschluss zum 1. 

April 1974 mit einem Festgottesdienst und einem Festabend. Oberbürgermeisterin 

Gabriele Zull betont die Stärke der Gesamtstadt, die die Traditionen ihrer drei Teilorte 

stets bewahrt hat. Höhepunkt des Gottesdienstes ist die Weihe einer Glocke, die einst 

im Glockenturm der Aussegnungshalle hing und  künftig das Geläut der Christus-

König-Kirche ergänzt. In der Festhalle feiern Vereine und Bürger gemeinsam – ein 

Beweis für das starke Gemeinschaftsgefühl Oeffingens. Foto: Hartung 
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Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 21.2.2025, 15.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist oder er ihn verloren hat, kann ihm bis zum Tage 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus 
den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberech-
tigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden 

ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen ande-

ren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterla-
gen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat 
sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behin-
derung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmab-
gabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbil-
dung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenskonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von 
der Wahl einer anderen Person erlangt hat.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post unentgelt-
lich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

Fellbach, 15.1.2025
Gabriele Zull
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in 

das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl 

zum Deutschen Bundestag am 23.2.2025

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Stadt 
Fellbach wird in der Zeit vom 3.2.2025 bis 7.2.2025 während der allgemei-
nen Öffnungszeiten beim Bürgermeisteramt, Rathaus Fellbach, Marktplatz 
1, Zimmer 177 (rollstuhlgerecht), für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 
51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in 
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 7.2.2025 
bis 13.00 Uhr, beim Bürgermeisteramt, Rathaus Fellbach, Marktplatz 1, Zim-
mer 177, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Er-
klärung zur Niederschrift eingelegt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 2.2.2025 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahl-
benachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr lau-
fen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen be-
antragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 264 Waiblin-
gen  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) die-
ses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlord-
nung (bis zum 2.2.2025) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeich-
nis nach § 22 Absatz 1 der Bundes- wahlordnung (bis zum 7.2.2025) ver-
säumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antrags-
frist nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist 
nach § 22 Absatz 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahl zum Deutschen Bundestag am 23. Februar

tels vollständig aufgesprochen und 
auch darauf hingewiesen, falls eine 
entsprechende Lochung nicht mit 
einem Wahlvorschlag belegt ist. 

Wer selbst stark seheingeschränkt 
ist oder Personen kennt, die sich für 
dieses Angebot interessieren, kann 
die Schablone und die Audio-CD mit 
der Aufsprache des Inhalts des amtli-
chen Stimmzettels kostenlos bei den 
Blinden- und Sehbehindertenver-
bänden unter Telefon: 0761 36122 
anfordern.

zettelschablonen an. Die Stimmzet-
telschablone wird auf den Stimmzet-
tel gelegt. Die Felder für das „Kreuz-
chen“ sind in der Schablone ausge-
spart. Auf der Schablone sind in gro-
ßer tastbarer Schrift Erläuterungen 
angebracht. Zusammen mit der 
Schablone wird eine Audio-CD aus-
geliefert. Die CD kann mit handels-
üblichen CD-Playern abgespielt wer-
den. Auf dieser CD wird die Benut-
zung der Schablone erklärt. Außer-
dem wird der Inhalt des Stimmzet-

Zur Wahl der Abgeordneten des 21. 
Deutschen Bundestags am 23. Feb-
ruar 2025 sind alle Wahlberechtig-
ten zur Stimmabgabe aufgerufen. 
Doch wie kann die Stimme unabhän-
gig von fremder Hilfe abgegeben 
werden, wenn man so schlecht sieht, 
dass man den Stimmzettel selbst 
nicht lesen kann? Zur gleichberech-
tigten Teilnahme an der Bundestags-
wahl bieten die Blinden- und Sehbe-
hindertenverbände kostenlos die Zu-
sendung von sogenannten Stimm-

Bundestagswahl am 23. Februar: Stimmzettelschablonen für 

sehbehinderte und blinde Menschen
Ein neuer Standort für die Entsor-
gung von Altglas und Altpapier wur-
de jetzt im Fellbacher Lindle einge-
richtet. Die Altglas- und Altpapier-
container stehen ab sofort in der 
Straße  Grasiger Rain an der Ecke 
Stuttgarter Straße. 

Bei der Entsorgung von Altglas 
unf Altpapier sind die Einwurfzeiten 
zu beachten. Diese sind aus Lärm-
schutzgründen von Montag bis 
Samstag auf die Zeit von 8 bis 20 Uhr 
beschränkt.

Containerstandort 

im Lindle



braucher). Alle übrigen Preisbestandteile wie Netzentgelte, staatliche Umla-
gen, Abgaben und Steuern verändern sich nicht. Auch die Grundpreise blei-
ben gleich.
Die Preisänderungen sind in den nachstehenden Preistabellen zusammen-
gefasst und detailliert auf unserer Homepage www.stadtwerke-fellbach.de
dargestellt. Rechtsgrundlage der Preisanpassungen sind §5 und §5a der
StromGVV.
Die Kunden in den Basis-Tarifen der Stadtwerke Fellbach wurden bereits
schriftlich informiert.

Die Strompreise an den Energiebörsen haben sich zuletzt deutlich verteuert.
Daher müssen auch wir unseren Preisbestandteil für Beschaffung, Vertrieb
und Service anpassen. Somit steigen zwar die Basis-Arbeitspreise insgesamt
ab dem 1.3.2025 an, bleiben aber weiterhin unter den Basis-Arbeitspreisen,
die bis zum 31.12.2024 gegolten haben.
Die Preisanteile für Beschaffung, Vertrieb und Service erhöhen sich jeweils
um +2,000 ct/kWh netto auf 16,160 ct/kWh netto bei Eintarif bzw. Zweitarif
HT, auf 31,058 ct/kWh netto bei Kleinverbraucher Eintarif bzw. Zweitarif HT
sowie auf 14,281 ct/kWh netto bei Zweittarif NT (einschließlich Kleinver-

Preisanpassungen der Stadtwerke Fellbach GmbH bei den Basis-Tarifen 2025 für die
Grund- und Ersatzversorgung mit Elektrizität gemäß der StromGVV - gültig ab 1.3.2025

Basistarif Preise für die Grundversorgung Strom ab 1.3.2025 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV)

Kleinverbraucher Tarif (0 bis 199 kWh/Jahr) Eintarifzähler Basistarif STROM (ab 200 kWh/Jahr) Eintarifzähler

bis 28.2.2025 ab 1.3.2025 bis 28.2.2025 ab 1.3.2025

Arbeitspreis brutto/kWh 51,990 ct/kWh 54,370 ct/kWh 34,261 ct/kWh 36,641 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 43,689 ct/kWh 45,689 ct/kWh 28,791 ct/kWh 30,791 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 8,301 ct/kWh 8,681 ct/kWh 5,470 ct/kWh 5,850 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 84,74 €/Jahr 84,74 €/Jahr 124,01 €/Jahr 124,01 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 71,21 €/Jahr 71,21 €/Jahr 104,21 €/Jahr 104,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 13,53 €/Jahr 13,53 €/Jahr 19,80 €/Jahr 19,80 €/Jahr

Basistarif Preise für die Grundversorgung Strom ab 1.3.2025 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV)

Basistarif STROM Zweitarifzähler

bis 28.2.2025 ab 1.3.2025

HT NT HT NT

Arbeitspreis brutto/kWh 34,261 ct/kWh 30,859 ct/kWh 36,641 ct/kWh 33,239 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 28,791 ct/kWh 25,932 ct/kWh 30,791 ct/ kWh 27,932 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 5,470 ct/kWh 4,927 ct/kWh 5,850 ct/kWh 5,307 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 159,71 €/Jahr 159,71 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 134,21 €/Jahr 134,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 25,50 €/Jahr 25,00 €/Jahr

Kleinverbraucher Tarif (0 bis 199 kWh/Jahr) Zweitarifzähler

bis 28.2.2025 ab 1.3.2025

HT NT HT NT

Arbeitspreis brutto/kWh 51,990 ct/kWh 30,859 ct/kWh 54,370 ct/kWh 33,239 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 43,689 ct/kWh 25,932 ct/kWh 45,689 ct/ kWh 27,932 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 8,301 ct/kWh 4,927 ct/kWh 8,681 ct/kWh 5,307 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 109,73 €/Jahr 109,73 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 92,21 €/Jahr 92,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 17,52 €/Jahr 17,52 €/Jahr

Basistarif Preise für die Grundversorgung Strom ab 1.3.2025 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV)

Basistarif WÄRMESTROM Zweitarifzähler

bis 28.2.2025 ab 1.3.2025

HT NT HT NT

Arbeitspreis brutto/kWh 28,418 ct/kWh 26,182 ct/kWh 30,798 ct/kWh 28,562 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 23,881 ct/kWh 22,002 ct/kWh 25,881 ct/ kWh 24,002 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 4,537 ct/kWh 4,180 ct/kWh 4,917 ct/kWh 4,560 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 159,71 €/Jahr 159,71 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 134,21 €/Jahr 134,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 25,50 €/Jahr 25,50 €/Jahr
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100 001 bis 1 500 000 kWh/a. 
Alle übrigen Preisbestandteile wie Netzentgelte, staatliche Umlagen, Abga-
ben und Steuern verändern sich nicht. Auch die Grundpreise bleiben gleich.
Die Preisänderungen sind in den nachstehenden Preistabellen zusammen-
gefasst und detailliert auf unserer Homepage www.stadtwerke-fellbach.de 
dargestellt. Rechtsgrundlage der Preisanpassungen sind §5 und §5a der 
GasGVV. Die Kunden in den Basis-Tarifen der Stadtwerke Fellbach wurden 
bereits schriftlich informiert.

Die Gaspreise an den Energiebörsen haben sich zuletzt deutlich verteuert. 
Daher müssen auch wir unseren Preisbestandteil für Beschaffung, Vertrieb 
und Service anpassen. Somit steigen zwar die Basis-Arbeitspreise insgesamt 
ab dem 1.3.2025 an, bleiben aber weiterhin unter den Basis-Arbeitspreisen, 
die bis zum 31.12.2024 gegolten haben.
Die Preisanteile für Beschaffung, Vertrieb und Service erhöhen sich jeweils 
um +0,900 ct/kWh netto auf 9,950 ct/kWh netto beim Tarif 0 bis 1000 kWh/
a und auf 7,350 ct/kWh netto bei den Tarifen 1001 bis 100 000 kWh/a bzw. 

Preisanpassungen der Stadtwerke Fellbach GmbH bei den Basis-Tarifen 2025 für die 

Grund- und Ersatzversorgung mit Erdgas gemäß der GasGVV - gültig ab 1.3.2025

Basistarif Bio (10%)-Preise für die Grundversorgung ab 1.3.2025 nach der Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV)

 
Kleinverbrauchertarif Bio (10%) 

0 bis 1000 kWh/Jahr

Basistarif Gas Bio (10%) 

1001 bis 100 000 kWh/Jahr 

Basistarif Gas Bio (10%) 

100 001 bis 1 500 000 kWh/Jahr 

 bis 28.2.2025 ab 1.3.2025 bis 28.2.2025 ab 1.3.2025 bis 28.2.2025 ab 1.3.2025

Arbeitspreis brutto/kWh 17,228 ct/kWh 18,299 ct/kWh 13,098 ct/kWh 14,169 ct/kWh 12,872 ct/kWh 13,943 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 14,477 ct/kWh 15,377 ct/kWh 11,007 ct/kWh 11,907 ct/kWh 10,817 ct/kWh 11,717 ct/kWh 

davon 19 % Mwst./kWh 2,751 ct/kWh 2,922 ct/kWh 2,091 ct/kWh 2,262 ct/kWh 2,055 ct/kWh 2,226 ct/kWh 

Grundpreis brutto/Jahr 42,13 €/Jahr 42,13 €/Jahr 99,96 €/Jahr 99,96 €/Jahr 257,04 €/Jahr 257,04 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 35,40 €/Jahr 35,40 €/Jahr 84,00 €/Jahr 84,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr

davon 19 % Mwst./kWh 6,73 €/Jahr 6,73 €/Jahr 15,96 €/Jahr 15,96 €/Jahr 41,04 €/Jahr 41,04 €/Jahr

Basistarif Preise für die Grundversorgung ab 1.3.2025 nach der Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV)

 Kleinverbrauchertarif 0 bis 1000 kWh/Jahr Basistarif Gas 1001 bis 100 000 kWh/Jahr Basistarif Gas 100 001 bis 1 500 000 kWh/Jahr 

 bis 28.2.2025 ab 1.3.2025 bis 28.2.2025 ab 1.3.2025 bis 28.2.2025 ab 1.3.2025

Arbeitspreis brutto/kWh 16,573  ct/kWh 17,644 ct/kWh 12,444 ct/kWh 13,515 ct/kWh 12,218 ct/kWh 13,289 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 13,927  ct/kWh 14,827 ct/kWh 10,457 ct/kWh 11,357 ct/kWh 10,267 ct/kWh 11,167 ct/kWh 

davon 19 % Mwst./kWh 2,646  ct/kWh 2,817 ct/kWh 1,987 ct/kWh 2,158 ct/kWh 1,951 ct/kWh 2,122 ct/kWh 

Grundpreis brutto/Jahr 42,13 €/Jahr 42,13 €/Jahr 99,96 €/Jahr 99,96 €/Jahr 257,04 €/Jahr 257,04 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 35,40 €/Jahr 35,40 €/Jahr 84,00 €/Jahr 84,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr

davon 19 % Mwst./kWh 6,73 €/Jahr 6,73 €/Jahr 15,96 €/Jahr 15,96 €/Jahr 41,04 €/Jahr 41,04 €/Jahr
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Öffentliche Sitzung des Sozialaus-

schusses: Am Dienstag, 21. Januar, 
17 Uhr, findet im Rathaus Fellbach, 
Kleiner Saal, Marktplatz 1, eine öf-
fentliche Sitzung des Sozialausschus-
ses statt.
Tagesordnung
1.  Bericht und Evaluation zum Fell-
bacher Sprachfördermodell
2.  Verschiedenes
Hinweis: Die rechtsverbindliche orts-
übliche Bekanntgabe der Tagesord-
nung erfolgt durch Bereitstellung im 
Internet unter www.fellbach.de 
unter der Rubrik „Öffentliche Be-
kanntmachungen“. 

Sitzungskalender

Die aktuelle Ausgabe des Fellbacher 
Stadtanzeigers ist am Erscheinungs-
tag jeweils auch online auf der Inter-
netseite der Stadtwww.fellbach.de 
abrufbar. 

Stadtanzeiger im 

Internet

sierte Bürger und bestehende Selbst-
hilfegruppen. Dabei steht sie auch 
bei Neugründungen beratend und 
begleitend zur Seite. Im Jahr 2024 
verzeichnete die Selbsthilfekontakt-
stelle dabei eine deutlich gestiegene 
Nachfrage: Insgesamt wurden 17 Ini-
tiativen zur Gründung neuer Grup-
pen begleitet.  Um das wachsende In-
teresse an Selbsthilfe und die wach-
sende Bereitschaft zur Vernetzung 
zu unterstützen und den Zugang zu 
Selbsthilfeangeboten weiter zu er-
leichtern, wurde der neue Online-
Gesundheitswegweiser ins Leben 
gerufen. Unter www.gesundheit-
rmk.info/selbsthilfegruppen-und-
beratungsstellen finden Interessier-
te nun eine zentrale Plattform, die 
umfassende Informationen zu 
Selbsthilfegruppen und Beratungs-
stellen im Rems-Murr-Kreis bietet.

Die Selbsthilfekontaktstelle Rems-
Murr-Kreis ist ereichbar unter Tel. 
07151 501-1683 oder E- Mail  selbst-
hilfe@rems-murr-kreis.de. 

tern von jüngeren Kindern einen ge-
schützten Raum für Gespräche. Ziel 
ist es Belastungen und Herausforde-
rungen des Alltags besser zu bewäl-
tigen und die Resilienz zu stärken. 

Bereits im November gestartet, 
sucht die Gruppe „Sorgendes Um-
feld“ weitere Teilnehmende. Das 
nächste Treffen findet am 16. Januar  
ab 20 Uhr im Kinder- und Familien-
zentrum am Sonnenhang in Wein-
stadt-Beutelsbach im Neubau in der 
Oberlinstraße 4/2, Haus 2 (Garten-
saal) statt. Angehörige von Jugendli-
chen mit Essstörungen können sich 
hier in einem geschützten Rahmen 
austauschen, Erfahrungen teilen 
und Unterstützung finden. 

Für den Rems-Murr-Kreis sind bei 
der Selbsthilfekontaktstelle 135 
Selbsthilfegruppen registriert. Die 
Selbsthilfekontaktstelle des Land-
ratsamts nimmt beim Thema Selbst-
hilfe im Landkreis eine Vernetzungs- 
und Lotsenfunktion wahr. Sie infor-
miert, berät und unterstützt interes-

Die Fachstelle für Selbsthilfe des 
Rems-Murr-Kreises steht Initiatoren 
bei Gruppenneugründungen bera-
tend und begleitend zur Seite. Be-
reits im Januar und Februar 2025 be-
ginnen neue Angebote. 

Das Kennenlerntreffen für „Time 
together“ findet am 16. Januar, ab 
18 Uhr, in Schorndorf im Familien-
zentrum in der Karlstraße 19 statt. 
Das Angebot richtet sich an junge 
Menschen ab 20 Jahren, die Einsam-
keit, Selbstkritik oder depressiven 
Episoden entgegentreten möchten. 
Ziel ist es, in einem sicheren Rahmen 
soziale Verbundenheit und gegen-
seitiges Verständnis zu erleben. Die 
Treffen bieten Raum für vertrauliche 
Gespräche und sollen dabei unter-
stützen, den Selbstwert zu stärken 
und mit neuer Kraft in den Alltag zu-
rückzukehren.

Die Gruppe „Resiliente Mütter“ 
startet am 3. Februar um 18 Uhr im 
Alten Rathaus Reichenbach in Berg-
len, Heusstraße 21. Sie bietet Müt-

Selbsthilfe: Neue Gruppen suchen Mitwirkende
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ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 

www.singchor-fellbach.de

Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 

21.45 Uhr gemeinsam, Daimlerzimmer 

Schwabenlandhalle.

Kunst und Künstler

Kunstverein Fellbach

Kunstvereinskeller, Cannstatter Str. 9

Kartenvorverkauf Bücher Lack und i-Punkt

Sonntag, 19. Januar: 19.30 Uhr Jazz im 

Keller: „Nobody’s perfect“ mit Ruth Sabadi-

no & Band feat. Werner Acker, KV-Keller.

StadtMuseum Fellbach

Hintere Straße 26, Öffnungszeiten: Diens-

tag bis Samstag 14 bis 18 Uhr, Sonntag 11 

bis 18 Uhr.

bis 28. Februar 2025: Ausstellung „Fell-

bach am Meer – Die fantastische Welt der 

Küste“.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Donnerstag, 16. Januar: 18 Uhr Tao Balan-

ce Grundkurs, Raum 02.

Samstag, 18. Januar: 9 Uhr Outlook: Busi-

nessanwendungen und Zeitmanagement, 

Raum 07; 10 Uhr Heiser, nein Danke! Starke 

Stimme durch gute Atmung, Raum 06.

Sonntag, 19. Januar: 13 Uhr Pilates Kurz-

kurs für Einsteiger, Raum 06.

Jugendtechnikschule Dr. Karl Eisele

 Eisenbahnstraße 23, Anmeldung unter Tel. 

0711/2529 4583 oder 07151/95880-0, E-

Mail info@jts-fellbach.de oder über 

www.vhs-unteres-remstal.de

Montag, 20. Januar: 15.30 Uhr Versuche 

mit Solarenergie, Raum 11; 16 Uhr Füh-

rung durch das Virtual Dimension Center 

(VDC), Auberlen Straße 13.

Kontakt unter Tel. 0711/513 519.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; Hob-

byorchester freitags 20 Uhr, beide Musik-

schule Fellbach; Schülerorchester montags 

18.45 Uhr (Musikschule); Ensemble freitags 

19 Uhr, beide Kunstwerk, Schorndorfer 

Straße 33.  

Liederkranz Oeffingen

Tel. 0177 227 6960, Chorproben im Feuer-

wehrgerätehaus, Geschwister-Scholl-Straße 

20. www.liederkranz-oeffingen.de

Chorproben, dienstags 18 bis 19 Uhr und 

donnerstags 20 bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Probenort Feuerwehrge-

rätehaus Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 20 bis 21.30 Uhr gemischter 

Chor, von 19 bis 20 Uhr Frauenchor, diens-

tags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter Chor 

opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 Uhr 

Junger Chor.

Philharmonischer Chor

Senioren-Männerchor „Spätlese“

Freitag, 17. Januar: 17.30 Uhr Chorprobe, 

Interessierte willkommen, Chorzentrum 

Schiller Straße 26.

Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr im Großen Saal der Mu-

sikschule Fellbach.

Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-

gebucht), alle TPM.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 16. Januar: 14 Uhr Qi Gong; 

14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv – 

Gymnastik ab 50; 15.30 Uhr Französisch für 

Anfänger; 16.45 Uhr Französisch für Fort-

geschrittene.

Montag, 20. Januar: 10 Uhr Yoga im Sit-

zen; 10 Uhr Englisch für Anfänger & für 

Fortgeschrittene; 14 Uhr Kartenspielerrun-

de mit Binokel; 14 Uhr Rummy Cup und 

anderes, alle DBH; 15 Uhr Gymnastik im 

Sitzen, Seniorenhaus Alte Schule.

Dienstag, 21. Januar: 10 Uhr Die 5 Esslin-

ger, Stadtteilplatz Seniorenhaus Alte Schu-

le; 14 Uhr nach telefonischer Terminverein-

barung unter 07151 1679 350 oder 0172 

6039 182 Beratung vorsorgende Papiere; 

14.30 Uhr ökumenische Andacht; 15.30 

Uhr Bildervortrag „Die Weihnachtsgans 

Auguste“ mit Erich Kapp, alle DBH.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info und Anmel-

dung unter Telefon 0711/ 3426 4697 oder 

E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-onli-

ne.de, Infos: www.besinnungsweg-fell-

bach.de/mehrerfahren

Jahrgang 1944 ond drumrum

Freitag, 24. Januar: 18 Uhr Winter-Stamm-

tisch, Weingut Rienth, Im Hasentanz.

NABU Fellbach

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäckerstra-

ße 22, Telefon 0711 9932 2112, www.na-

bu-fellbach.de

NaturFreunde Fellbach

Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-

berg ist  wie folgt geöffnet – samstags 14 

bis 19 Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr.

Tagesessen (18.-19. Januar): Asiatische Reis-

pfanne mit Hackfleisch und vegetarische 

Reispfanne mit Gemüse.

Politik und Parteien

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Donnerstag, 16. Januar: 14.30 bis 16.30 

Uhr Stadträtin Sara Schmalzried, Tel. 0152 

3845 5562. 

Freitag, 17. Januar: 15 bis 17 Uhr Stadträ-

tin Sara Schmalzried, Tel. 0152 3845 5562.

FW-FD-Gemeinderatsfraktion 

Telefonsprechstunden

Montag, 20. Januar: 18 bis 19 Uhr Stadträ-

tin Aileen Hocker, Tel. 0172 724 2085; E-

Mail: aileen.hocker@fw-fd-fellbach.de

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-

ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.

Chorproben Frauenchor freitags 18.30 Uhr, 

Männerchor freitags 20.15 Uhr, SingOut 

Rock- und Popchor dienstags 19.30 Uhr.  

Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben immer mittwochs 20 Uhr. 

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorfer Straße 33, Fellbach, 

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de, 1. Vorstand Klaus F. Tschürtz, 

Seite 10

Senioren 

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 16. Januar: 16 Uhr QiGong I; 

17 Uhr QiGong II, beide ausgebucht, beide 

Seniorenhaus Hindenburg Straße.

Montag, 20. Januar: 14 Uhr Die 5 Esslin-

ger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr Bü-

ro geöffnet; 14.30 Uhr Kartenrunde, beide 

Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness, Gymnas-

tikraum Turn- und Festhalle.

Dienstag, 21. Januar:  9.30 Uhr Mobil &Ent-

spannt, Schlössle; nach Vereinbarung unter 

0172 603 9182 Beratung Vorsorgende 

Papiere; 9.30 Uhr Seniorenbibelkreis Oef-

fingen, Johanneskirche, Aldinder Straße 3.

Mittwoch, 22. Januar: 9.30 Uhr Bewegen 

statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 

schonen II, Kurse ausgebucht, Schlössle.

Stadtseniorenrat e.V

Vorsitzende Roswitha Morlok-Harrer, 

Schulstraße 10, Tel. 0711/518 0476, E-

Mail:  stadtseniorenrat.fellbach@t-onli-

ne.de

immer montags 10 Uhr Bewegungsparcour 

im Park hinter der Alten Schule. 

Beratung Vorsorgende Papiere und Patien-

tenverfügung: jeden 1. Mittwoch eines 

Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 

Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660; jeden letzten Dienstag 

eines Monats im Stadtteil- und Familien-

zentrum mit Terminvereinbarung unter 

Telefon 0711/580 580; dienstags im 

Schlössle oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

mit Terminvereinbarung unter Telefon 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@forum-

fellbach.de

Donnerstag, 16. Januar: 9 Uhr Spanisch für 

Anfänger I; 10.15 Uhr Spanisch für Anfän-

ger II; 10.30 Uhr Denksport; 14 Uhr Schach/

Skat; alle TPM;  10 Uhr „Die fünf Esslinger“, 

Park der Schwabenlandhalle. 

Freitag, 17. Januar:    10.30 Uhr Spanisch für 

fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr Chor, 

beide TPM. 

Montag, 20. Januar:   9.30 Uhr Psychologie-

Kurs (ausgebucht); 10.45 Uhr Französisch; 

11.30 Uhr „Brush up on your Englisch; 

14.30 Uhr Doppelkopf; 15 Uhr Internatio-

nales Café: „Geflüchtete Kinder und Ju-

gendliche an der Auberlen-Realschule“, al-

le TPM; 9 Uhr Gymnastik; 10.15 Uhr Inter-

nationale Frauensportgruppe; 14 Uhr Gym-

nastik; alle Seniorenhaus Cannstatter Str. 

95/1;   14.15 Uhr Die 5 Esslinger, Haus am 

Kappelberg.

Dienstag, 21. Januar: 10 Uhr Englisch Mit-

telstufe; 15 Uhr Vortrag: „Kurs Nordwest – 

Impressionen von einer Bahnreise durch 

Skandinavien“ mit Wilfried Heinrich, An-

meldung erbeten unter 0711 5856 7660 

oder E-Mail an mozartstrasse@forum-fell-

bach.de, alle TPM; 15.30 Uhr Männergy-

nastik, 17 Uhr Gymnastik,  Seniorenhaus 

Cannstatter Straße 95/1.

Mittwoch, 22. Januar: 9 Uhr und 10.15 

Uhr Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Stra-

ße; 9.15 und 10.30 Uhr Gedächtnistraining; 

13.30 Uhr PC/Handy/Tablet-Beratung (Aus-

Termine - Treffs - Themen

Am Freitag, 31. Januar, 18.30 Uhr, wird in der VHS ín Fellbach, Eisenbahnstr. 23, die 

Ausstellung „Altes und Neues – gemalte Vielfalt“ der Mal- und Zeichenklassen von 

Ratko Gali eröffnet. 19 Teilnehmende (Bild: Carola Vorberg) zeigen eine Auswahl ihrer 

Arbeiten, in denen mit verschiedensten Techniken eine breite Palette von Themen 

bearbeitet wurde. Vielfalt ist garantiert. Die Ausstellung kann vom 31. Januar bis 26. 

Mai 2025 zu den Öffnungszeiten des Hauses besichtigt werden. Foto:  VHS 
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche
Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0585
Sonntag, 19. Januar: 9.30 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst, Christuskirche.
Pauluskirche
Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 19. Januar: 10 Uhr Gottesdienst.
Johannes-Brenz-Kirche
Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600
Freitag, 17. Januar: 19.30 Uhr Abendgot-
tesdienst.
Dionysiuskirche
Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 19. Januar: 10 Uhr Gottesdienst.
 Johanneskirche
Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.
Sonntag, 19. Januar: kein Gottesdienst in 
der Johanneskirche.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes
Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Donnerstag, 16. Januar: 20 Uhr Kirchenge-
meinderat Fellbach: öffentliche Sitzung, 
Franziskusheim.
Freitag, 17. Januar: 10.15 Uhr Messfeier, 
Philip-Paulus-Heim.
Sonntag, 19. Januar: 9.30 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst zur ökumenischen Wo-
che, Christuskirche; 15.30 Uhr offener Ge-
betskreis.
Mittwoch, 22. Januar: 9 Uhr Messfeier, an-
schließend Rosenkranz; 19 Uhr Kirchenchor 
Fellbach: Probe, Franziskusheim.
Kirche Maria Regina
Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Samstag, 18. Januar: 18 Uhr Rosenkranz in 
ital. Sprache; 18.30 Uhr Messfeier in ital. 
Sprache.
Dienstag, 21. Januar: 18.30 Uhr Rosen-
kranz; 19 Uhr Messfeier.
Mittwoch, 22. Januar: 20.15 Uhr Just for 
fun – Chorprobe mit Frauenbund 2.0, Ge-
meindehaus Maria Regina.
Kirche Zur Allerheiligsten 
Dreifaltigkeit 
Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 
Donnerstag, 16. Januar: 14 Uhr Messfeier, 
anschließend Gemeindetreff im MKH.
Sonntag, 19. Januar: 10.30 Uhr Messfeier 
als Familiengottesdienst.
Montag, 20. Januar: 9.30 Uhr Frauengym-
nastik Schmiden; 19.30 Uhr Projektchor: 
Probe.
Dienstag, 21. Januar: 10.30 Uhr Messfeier.
Mittwoch, 22. Januar: 19.30 Uhr Kirchen-
chor Schmiden: Probe, MKH.
Kirche Christus König
Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Freitag, 17. Januar: 19 Uhr Messfeier.
Samstag, 18. Januar: 18.30 Uhr Messfeier 
als Familiengottesdienst.
Sonntag, 19. Januar: 10.30 Uhr Kinderkir-
che, Gemeindezentrum.
Mittwoch, 22. Januar: 19.30 Uhr Kirchen-
gemeinderat Oeffingen: öffentliche Sit-
zung, Gemeindezentrum.

Evangelisch-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach
Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 19. Januar: 9.30 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst mit Abendmahl und 

Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/573 583.
Sonntag, 19. Januar: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Sonntag, 19. Januar: 10 Uhr Gottesdienst 
(neues Format); 18 Uhr Gottesdienst, S-Bad 
Cannstatt. 

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
6721 8074. 
Freitag, 17. Januar: 17.30 Uhr Royal Ran-
gers Stammtreff.
Sonntag, 19. Januar: 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit parallelem Kindergottesdienst.
Dienstag, 21. Januar: 15 Uhr Krabbelkäfer 
& Entdecker.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 19. Januar: 10 Uhr  Gottesdienst.
Dienstag, 21. Januar: 14.30 Uhr Quiltgrup-
pe, Gemeindehaus UG.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000
Sonntag, 19. Januar: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Übersetzung in die DGS.
Mittwoch, 22. Januar: 20 Uhr Gottes-
dienst. 

Treffpunkt Ökumene Schmiden

Sonntag, 19. Januar: 9.30 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst, Christuskirche zur öku-
menischen Woche: „Glaube zwischen Tra-
dition und Moderne“.
Montag, 20. Januar: 19.30 Uhr Vortrag mit 
Referentin Angelika Kamlage zur ökumeni-
schen Woche, Franziskusheim.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110
Sonntag, 19. Januar: 10 Uhr Vortrag „Ist 
die heutige Welt zum Untergang ver-
urteilt?“, Heinkelstraße 28 in Weinstadt 
oder per Videokonferenz, Zugangsdaten 
unter Telefon 07151/909 110 oder E-Mail: 
versfellbach@gmail.com.

Hilfe und Rat

Anonymne Alkoholiker Fellbach
Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandtweg 
4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.
AWO Ortsverein Fellbach e. V.
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
510 9653-0
Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-
tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und Diens-
tag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 Uhr; De-
menzgruppen finden statt Dienstag bis 
Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, vorherige 
Anmeldung erforderlich; Begegnungscafé 
für Frauen aller Nationalitäten immer mitt-
wochs (außer in den Schulferienzeiten) 
9.30 bis 11 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, das Angebot ist kostenfrei.
Caritas
Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 14 
bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 
14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist Doris 

Wehrle, Kontakt über Tel. 0711/9579 0624 
oder E-Mail: doris.wehrle@caritas-fell-
bach.de.
DRK Ortsverein Fellbach
Ringstraße 7
 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 
10 bis 11 Uhr; weitere Informationen unter 
www.drk-fellbach.de und E-Mail: sozial-
arbeit@drk-fellbach.de.
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach
Die Wohnberatung informiert vor Ort über 
barrierefreies Wohnen zur Erhaltung von 
Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-
waltung, Tel. Sekretariat 0711/5851-7567.
Elternkolleg Fellbach e. V.
Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de
Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-
nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-
lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-
le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 
(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-
arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 
Wichernschule.
Energieberatung
Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 
Evangelischer Verein Fellbach e. V.
Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 
5856 7630. Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo 
bis Do 14 bis 16.30 Uhr Beratung zu Pflege, 
Alltagsbetreuung und Unterstützung im 
Haushalt nach telefonischer Vereinbarung.
Freie Selbsthilfegruppe für Alkoholkran-
ke und Angehörige
Jeden Montag, 18 Uhr, im Tanzsaal im 
Untergeschoss des Treffpunkt Mozartstra-
ße, Mozartstraße 16; bitte läuten bei „Fo-
rum Fellbach e.V./Treffpunkt Mozartstra-
ße“, Informationen unter Telefon 07151/ 
994 1874. 
Freundeskreis für Flüchtlinge 
www.freundeskreis-asyl-fellbach.de
Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet 
das Begegnungscafé International im 

PLEKS, den Räumen des Vereins Kubus e.V., 

Schorndorferstr. 37/1, statt. Gäste sind 

willkommen, Kontakt: info@freundeskreis-

asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und Ange-
hörige Freie Selbsthilfegruppe Fellbach
Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung 
e.V.
Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 0711/ 
512080.
Telefon-Sprechzeiten Mo und Do 16 bis 
18.30 Uhr; in dringenden Fällen Kontakt-
aufnahme über E-Mail: kontakt@hausund-
grundfellbach.de. 
Hospizgruppe Fellbach
Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/
 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.
Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 
927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 
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927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-
teblume“: Tel. 07191/927 9720.
Katholische Sozialstation St. Vinzenz
Pfarrer-Sturm-Straße 4
Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Hauswirt-
schaft und Nachbarschaftshilfe, Familien-
pflege, Hausnotruf sonstige Dienstleistun-
gen. Pflegedienstleistungen Beate Gura, 
Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Hauswirt-
schaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.
Krankenpflegeverein 
Schmiden-Oeffingen e. V.
Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und UM-
gebung
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
579 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 
Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 
0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-
ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.
Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de.
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, persön-
liche Beratung nach Terminabsprache. Of-
fene Sprechstunde jeden ersten Donners-
tag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Stadtteil- und Familienzentrum. 
VDK Ortsverband
Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats be-
rät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 
15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3, 
Fellbach. Die Beratungen sind kostenlos 
und vertraulich. Keine Anmeldung not-
wendig. 

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags  – Anmeldun-
gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 Euro; 
für Besitzer der Fellbach BonusCard die 
Hälfte. Anmeldung für Montag: bis freitags 
davor 12 Uhr, Anmeldung für Donnerstag: 
bis mittwochs davor 12 Uhr; Anmeldung 
unter Tel. 0711/585676-38 oder per E-Mail 
an mittagstisch@ev-fellbach.de. 

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 
0711/516812
Programm von Donnerstag, 16. Januar, 
bis Mittwoch, 22. Januar:
„Fireworks“, Do 20.15 Uhr (OmU). 
„Pippi Langstrumpf“, So 14.30 Uhr.  
„Toni und Helene“, Do, So und Mo 16.45 
Uhr, Di und Mi 18 Uhr.
„Shambhala“, So und Mo 19 Uhr, beide in 
OmU.
„Die Katzen von Gokogu-Schrein“,  Di und 
Mi 20.15 Uhr, beide in OmU.

Termine - Treffs - Themen



Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, Tel. 

116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mittwochs und 

freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie 

über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Katha-

rinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 16 bis 

22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereitschafts-

dienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- und 

feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochenen-

den und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte der 

Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht notwendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-

wahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des nächsten 

Tages.

Mittwoch, 15. Januar: Kappelberg Apotheke, Berliner Platz 2, Fellbach;  Söhrenberg Apo-

theke, Neustadter Hauptstr. 91, WN-Kernstadt.  

Donnerstag, 16. Januar: Engel Apotheke, Danziger Platz 1, WN-Kernstadt;  Neugereut 

Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut. 

Freitag, 17. Januar:  Rathaus Apotheke, Oeffingerstr. 3, Schmiden; Apotheke am Löwen-

platz, Kornwestheimerstr. 7, Remseck-Aldingen. 

Samstag, 18. Januar:  Florians Vital Apotheke, Bahnhofstr. 125, Fellbach; Apotheke VITA, 

Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt. 

Sonntag, 19. Januar: Alte Apotheke, Augsburgerstr. 383, S-Untertürkheim;  Burg Apothe-

ke,  Karl-Ziegler-Str. 52, WN-Hohenacker. 

Montag, 20. Januar:   Staufen Apotheke, Heinrich-Küderli-Str. 2, WN-Kernstadt;  Rossberg 

Apotheke, Ostendstr. 72, S-Ost. 

Dienstag, 21. Januar:  Luginsland Apotheke, Barbarossastr. 79, S-Luginsland; Trauben 

Apotheke am Seeplatz, Seestr. 14, Korb.

Mittwoch, 22. Januar: Apotheke im Carre, Daimlerstr. 69, S-Bad Cannstatt;   Apotheke 

Hegnach, Hauptstr. 45, WN-Hegnach. 

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst .................................................................................................112

Krankentransport .................................................................................................................07151 19222

Friedhof Fellbach .................................................................................................................0711 582468

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...............................................................................0711 584424

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..................................................................07151 501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ....................................................................................07195 591-0

Polizei ........................................................................................................................................0711 5772-0

Stadtverwaltung und Schulen ..........................................................................................0711 5851-0

Stadtwerke Fellbach ..........................................................................................................0711 57543-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So/Feiertag   8-20 Uhr) ............................0711 584408

Störung Gas, Wasser ........................................................................................................0711 578 1111

Störung Elektrizität ..........................................................................................................0711 57543-70

Überfall, Unfall .......................................................................................................................................110

Seite 12

Sport und Spiel

Handball 
Samstag, 18. Januar: 10 Uhr HSC Schm/

Oeff – HSG Gab-Gais; 12 Uhr HC Schm/

Oeff3 – HSK Ur-Plü; 14 Uhr TSV Schmiden4 

– SG Weinstadt4; 16 Uhr TSV Schmiden3 – 

VfL Waiblingen3; 18 Uhr HC Schm/Oeff2 – 

HSG Ob. Neckar, alle Spiele Sporthalle 

Schmiden; 10.30 Uhr HSC Schm/Oeff 

(Spieltag); 14 Uhr HSC Schm/Oeff – Hbi 

Weil/Feuer; 16 Uhr HSC Schm/Oeff – Bott-

war SG; 18 Uhr TVOe3 – SV Remshalden3; 

20 Uhr TVOe2 – SV Fellbach2, alle Spiele 

Sporthalle Oeffingen.

Ballettfachschule Ronecker 
Cannstatter Str. 103, Tel. 0711/573330

Ballett für Silver Ager (für Anfänger ge-

eignet): mittwochs 17 – 18 Uhr, Schnup-

pern möglich; Anmeldung E-Mail: 

mail@ballettfachschule.de

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, Park-

platz Neue Kelter, montags und mittwochs 

jeweils um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sportan-

gebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/sport-

angebote/dance-academy/informatio-

nen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/infor-

mationen.html 
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Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 

Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport

Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 

Loop, Teilnahme mit Rehasportverordnung 

– Reinschnuppern ist jederzeit möglich.

Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 

10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-

Mail alber@svfellbach.de oder 

0711/586905. 

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach

Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, Schlä-

ger sind leihweise erhältlich, weitere Infor-

mationen unter Telefon  0171/471 0294.

TSV Schmiden

Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity

Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna (Wintermonate): Mo bis Fr 16 – 22 

Uhr; Di und Fr auf Anfrage ab 9 Uhr; Sa, So 

und Feiertage 10-18 Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 

15.30 bis 19.30 Uhr; Di 9 bis 12 Uhr und 

16.30 bis 19.30 Uhr; Mi 16.30 bis 19.30 Uhr; 

Do 9 bis 12 Uhr und 16.30 bis 19.30 Uhr; Fr 

16.30 bis 19.30 Uhr; Sa und So 9 bis 15.15 

Uhr.

Infos: www.activity-fellbach.de.

TSV Sportforum

Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen

Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung

Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 21 

Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 10 bis 

11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen

Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz

Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, Sa 

10 bis 16 Uhr.

Donnerstag, 16. Januar: ab 14 Uhr Brett-

spiele spielen im warmen Haus.

Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de, Öffnungs-

zeiten Di 15 bis 19 Uhr; Mi von 16 bis 21 

Uhr, Do bis So 15 bis 21 Uhr; Kinder-Treff 

von 6-9 Jahren Di bis Fr 15 bis 18 Uhr, Kin-

der-Treff von 10-12 Jahren Di bis Do 15 bis 

18 Uhr und Fr bis So 15 bis 19 Uhr.

Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Verlängerte 

Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 4682,  

www.volltreffer-ev.de. Regelmäßige Termi-

ne: Volltreffer-Garten-Programm für Kin-

der ab der ersten Klasse, immer freitags ab 

15.30 Uhr. Im Januar mit dem Motto 

„Gold“. Nächster Termin: 17. Januar. 

 Termine - Treffs - Themen




